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und das andere Mal, daß er nicht auf
dem Besitz der Uhren bestand. Aber auch
ein Bestehen auf dem Besitz der Uhren
würde ihm wenig genützt haben; denn
für diesen Fall würden wir zweifelsohne
den Richter angerufen haben; denn das
konnte es nun einmal nicht geben, daß
wir die Uhren bezahlen und diese nachher

nicht als Eigentum beanspruchen sollten.

Ich dankte ihm dann noch, daß er
sie so wohlbehalten von Charkow hierher
gebracht hatte und gratulierte ihm, daß
er sich doch nicht entschlossen habe, seine
Ehe auf fünf geklauten Uhren aufzubauen.

Die Uhren wanderten hernach an
die Direktion der Gesellschaft. Ich aber
lernte aus diesem Fall ein- für allemal,

selbst in einer noch so klar erscheinenden

Sache, kein Urteil zu fällen, sich
nicht vom äußern Bilde mitreißen zu las •

sen, bis die Akten ganz erschöpft sind und
der Tatbestand allseitig abgeklärt ist. Wie
leicht hat man Unrecht getan, wie leicht
kann dadurch Unheil eintreten, wenn der
andere ein robustes Vorgehen allzusehr
zu Herzen nimmt! Freilich, in diesem
Falle war das geschilderte Vorgehen das

einzig Richtige; wäre aber Wachtmeister
Fischer meinem innern Sturme gefolgt
und hätte er den armen Sünder von Charkow

ganz polizeimäßig angefaßt, wer
weiß, welchen Weg dieser beschritten
haben würde, um der vermeintlichen
Schande vor seiner Braut zu entgehen!

PAPAGEIENTULPEN

Die Papageientulpen., zimmetrot
gefiedert, blühn im hellen Glase,
des Blattwerks schimmernd Aquamarin
schon leis verwelkt von Müdigkeit und Tod.
Und manchmal steigt im Glase eine Blase

und wenn die Türe geht, bewegt der Wind,
getragen wie vom Dufte von Jasmin,
die märchenhaften Blüten Sieh, Gesind

auf braunen Sohlen, teppichweich und lind,
trägt unter Palmenfächeln Elfenbein.
Eine Pagode glüht im Mittagschein.
Kreischen von Affen tönt im Blätterwerk,
ein Panther federt durch die Stämme, bleckt
das funkelnde Gebiß und schleicht zum Dschungel,
und Räucherware bringt ein Mohrenzwerg
Auf meiner Ottomane langhin ausgestreckt,
darf, schläfernd, ich sehr reich und Pascha sein.

Das Meer spült Muscheln in den Silbersand.

Ich schaukle sanft. Und nun zerrinnt der Strand
wie eine regenbogenfarbne Blase

in einem Streifen, der von Abend loht
Die Papageientulpen, grün und rot
gefiedert, lächeln fremd im Glase

Martin Sehmid.
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und das andere iVlai, daiZ er nicirt auk
dein iZssitz der klirren irsstand. ltirer aucir
ein ilsstelrsn auk denr Lssitz der klirren
würde iirnr wsni^ Asnützt Irairsn; denn
kür diesen ilaii würden wir zweikeisoiins
den Ikicirter an^eruksn irairsn; denn das
konnte es nnn einrnai nicirt Aeiren, daü
wir die klirren irszairien nnd diese nacir^
irsr nicirt als OiZenturn irsarrsxrucirsn soll-
ten. Icir dankte iirin dann nocir, daL er
sie so woirilrelraitsn von (lirarkow irisrirer
Zsirracirt iratts nnd Aratuiisrts iirnr, daii
er sicir docir nicirt entsciriossen Iraks, seine
Lire auk künk geklauten klirren aukzuirausn.

Ois klirren wanderten irsrnacir an
die Oirektion der (lsselisclrakt. leir airer
lernte aus dissein Oaii ein^ kür aiienrai,

ssiirst in einer nocir so klar erscirsinsn-
den Lacirs, kein ilrteii zu käiisn, sicir
nicirt vonr äuiiern iliids nritreiLsn zu ias^

sen, iris die tkktsn Aanz ersciröpkt sind und
der "katirsstand aiiseitiZ air^ekiärt ist. Wie
ieicirt irat nran klnrecirt Aetan, wie ieicirt
kann dadurcir klnirsii eintreten, wenn der
andere ein rnirustss VorZeiren aiizuseirr
?u Ilsrzen nirnrnt! ilrsiiicir, in diesenr
Oaiie war das Asscirildsrts VorZsiren das

einzig IkicirtiAs; wäre airer Wacirtinsister
Oiscirsr nreinein innern Lturrns AekoiAt
und irätts er den arnrsn Zünder von (lirar-
kow Aanz poiizsirnäöiA anAskaöt, wer
weiö, wsiciren WeA dieser irescirritten
irairen würde, unr der verrnsintiiclren
Lcirande vor ssiner iZraut zu ent^siren!

Oie Oa/raFsientni^sn, ^irnrnetrot
Le/ieciert, öinirn irn ireiien Oiase,
ries iliattnrerics scirinrrnern^i r/r/narnarin
sciron ieis verivei^t non ikineiiA^eit nn^i ?oei.

Onri nrancirnrai steigt inr Oiase eine iliass
nnri n^enn ciie Onrs Feirt, Kernest àr iOinri,
Aetra^en nrie vorn On/te von /asniin,
ciie nrareirsnira/ten llinten.,. 5ieir, Ossinei

an/ örannen 5oirien, te/r/ricinveicir nnri iin^i,

traFt nnter Oairnsn/äcirein Oi/enösin.
Oine à^ocie Finirt inr tkiittaFsciiein.
Oreisciren von ^//en tönt ini Liätternrer^,
ein Oantirer /eciert rinrcir ciie 5täninre, öiec^t
ein; /nn/ieincie <?eöi^ nnci scirieicirt ^nrn OscirnnZ-ei,
nnai liäncirernrare örinFt ein llioirrenZnrerA.
^n/ »reiner Ottonrans ianZ-irin ansFestrecirt,
ciar/, sciriä/ernei, icir seirr rsicir nnei Oascira sein.

Oas lkieer s/rnit lkinscirsin in cien 5iii-srsan-i.
/cir sciran^is san/t. Onri nnn verrinnt rier 5tranci
reis eine rsFenöv^sn/ari-ne liiase
in einer» 5trei/en, rier von ^öenri ioirt
Oie OaMLeientni/?en, Arnn nnri rot
K^s/ieciert, iäcirein /rernci irn Oiass.

IVlsrtiir Lànrid.
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